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Herzlich willkommen zum 6. Kinderfilmfest 
Sehpferdchen in Braunschweig!

Bereits zum 6. Mal präsentiert das Kinderfilmfest 
Sehpferdchen eine Auswahl herausragender aktuel-
ler Filme für Kinder im Roten Saal des Schlosses, im
C1 Cinema und im Universum Filmtheater. Neun Tage 
lang gibt das Sehpferdchen Entdeckungen des inter-

nationalen Gegenwartskinos eine Plattform, die sich
an der Lebenswirklichkeit von Kindern orientieren.
Zu sehen sind Produktionen aus Deutschland, den Niederlanden, der Schweiz,
Großbritannien, Polen, der Türkei, China, den Philippinen, Mexiko und 
Kolumbien. Das geographische Spektrum der Filme führt zu einer großen 
thematischen Bandbreite und ermöglicht Einblicke in die unterschiedlichen 
Lebenswelten von Kindern. Filme können dabei helfen, uns in andere einzu-
fühlen, und sie fördern Verständigung, Toleranz und Weltoffenheit. Zugleich 
zeigen sie, was uns über Landesgrenzen hinweg als Menschen verbindet.
Das Sehpferdchen steht für engagiertes Kino, aber auch für die Vermittlung 
von Medienkompetenz. Alle Vorführungen werden moderiert, im Anschluss 
an jeden Film vertieft ein Gespräch im Kinosaal das Gesehene, und zu ei-
nigen Vorführungen werden Regisseure sowie Darsteller erwartet. Selbst 
aktiv werden können die jungen Filmfans in den angebotenen Workshops, 
die an das Filmhandwerk heranführen. Ein weiterer Programmbaustein sind 
die Patenschaften für Schulklassen, die aufgerufen sind, zu einem Beitrag 
des Sehpferdchens einen eigenen Kurzfilm zu produzieren, der während des 
Festivals von der Klasse präsentiert wird und auf großer Leinwand im Kino 
zu sehen ist.
Dass das in Hannover begründete Festival Sehpferdchen als größtes Film-
fest für Kinder in Niedersachsen seit 2008 auch in Braunschweig stattfindet, 
ist der erfolgreichen Zusammenarbeit des Medienpädagogischen Zentrums 
Hannover mit unserem städtischen Kulturinstitut sowie dem C1 Cinema und 
dem Universum Filmtheater als Kinos vor Ort zu verdanken. Mein Dank gilt 
zudem den weiteren Partnern, Sponsoren und Förderern für ihre Unterstüt-
zung, ohne die dieses international ausgerichtete Festival in Braunschweig 
nicht verwirklicht werden könnte.
Ich wünsche allen Kindern, Schulklassen mit ihren Lehrkräften, Eltern und 
interessierten Erwachsenen spannende und begeisternde Filmerlebnisse.

Braunschweig, im Januar 2018

Ulrich Markurth
Oberbürgermeister

Grußwort des Niedersächsischen Minister-
präsidenten Stephan Weil

Vom 25. Februar bis 11. März 2018 ist es wieder 
soweit: das „Sehpferdchen“ präsentiert eine Aus-
lese von neuen anspruchsvollen deutschen und inter-
nationalen Filmen. In zahlreichen Aktionen im Rah-
menprogramm wird das Medium Film erleb-, erfahr- 
und erlernbar gemacht. 
Gerne habe ich die Schirmherrschaft für die Jubiläumsausgabe des „Seh-
pferdchen“ 2018 übernommen. Vor zwanzig Jahren startete die Veranstaltung 
in Hannover als reines Kinderfilmfest. Herzlichen Glückwunsch zu diesem 
Jubiläum. Natürlich wird das „Sehpferdchen“ in Hannover programmlich auf 
die vergangenen elf Ausgaben der Veranstaltung zurückblicken. Neben einer 
Reihe mit Klassikern soll es ein „Retro Programm“ mit Kinderfilmen geben, 
die beim jungen Publikum früherer Sehpferdchen besonders beliebt waren.
Auch außerhalb von Stadt und Region Hannover dürfen sich die kleinen und 
großen Filmfreunde auf das Angebot des Filmfestes freuen. Seit vielen Jah-
ren findet das Filmfest auch in Braunschweig statt. Die Veranstalter arbei-
ten intensiv mit dem Kulturinstitut der Stadt zusammen. Mit den SchulKi-
noWochen für ganz Niedersachsen, die wie das Filmfest von der nordmedia, 
der Mediengesellschaft der Länder Niedersachsen und Bremen, gefördert 
werden, hat das „Sehpferdchen“ einen weiteren starken Partner.
In einem besonders breiten Rahmenprogramm bieten die Veranstalter schon 
vor dem Festival in Kindertagesstätten, Kultureinrichtungen und Schulen 
viele Möglichkeiten für Kinder und Jugendliche, sich mit dem Thema Film zu 
beschäftigen: Zum Beispiel werden Schulklassen ausgewählt, die Filmpaten-
schaften übernehmen. Die Filmschule vermittelt praktische Kenntnisse und 
Fertigkeiten zur Filmherstellung. In Werkstätten setzen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ihre Ideen zu den Filmen kreativ um. In Filmgesprächen dis-
kutieren sie mit Schauspielern, Regisseuren und Experten. Schülerinnen und 
Schüler können sich als Redakteure erproben und über das Filmfest und sei-
ne Filme berichten. Das „Sehpferdchen“ bietet also nicht nur Kino, sondern 
leistet umfangreiche medienpädagogische Arbeit in Kultureinrichtungen und 
Schulen. Die Veranstalter leisten damit einen wichtigen Beitrag zur Vermitt-
lung der heute unverzichtbaren Medienkompetenz.
Das Konzept des „Sehpferdchen“ überzeugt und hat sich bewährt. Den Ver-
anstaltern wünsche ich, dass die Jubiläumsveranstaltung mit reger Teilnah-
me und Begeisterung belohnt wird und sich die erfolgreiche Entwicklung des 
„Sehpferdchen“ fortsetzt. Allen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
wünsche ich viel Freude beim Zuschauen und Mitmachen.

Hannover, im Dezember 2017

Stephan Weil
Niedersächsischer Ministerpräsident



Hero Steps
Regie: Henry Rincón | Kolumbien 2016 | 90 Min. | Originalfassung mit 
deutscher Einsprache

Eduardo ist tatsächlich ein Held: Er ist erst zehn Jahre alt und bereits ein Op-
fer der Landminen in seiner Heimat Kolumbien, durch die er ein Bein verloren 
hat. Seine armen Eltern müssen ihn in ein Internat schicken, das von einem 
Direktor geleitet wird, der selbst im Rollstuhl sitzt und seinen Schülern gar 
nichts zutraut. Zum Glück findet Eduardo schnell Freunde und gemeinsam 
schmieden sie einen völlig verrückten Plan: Sie wollen an einem ganz nor-
malen Fußballturnier für Schulmannschaften teilnehmen. Mit der Hilfe ihres 
Musiklehrers, einer großen Portion Mut und Hoffnung wagen sie sich an die 
Verwirklichung ihres aufregenden Traums.

Das Spielfi lmdebüt des kolumbianischen Schriftstellers und Regis-
seurs Henry Rincón ist ein gefühlvolles Drama über den Triumph 
angesichts scheinbar unüberwindlicher Widrigkeiten. Rincón hat den 
vielen Opfern des „unsichtbaren Feindes“, wie die zahlreichen Land-
minen in seiner Heimat genannt werden, ein Gesicht gegeben und er-
zählt von der Widerstandsfähigkeit derer, die in diesem Kriegszustand 
leben. Ein kleiner unsichtbarer Held erzählt uns von der Wichtigkeit 
des Träumens und der lohnenswerten Kraft, bis zu ihrer Erfüllung an 
ihnen festzuhalten.

Miami Filmfestival 2017
Giffoni Film Festival 2017

ab 8 Jahren

4 5

Samstag | 3. März | 15:00 Uhr | Roter Saal

Meisterspion
Regie: Pieter van Rijn | Niederlande 2016 | 74 Min. | Originalfassung mit 
deutscher Einsprache

Mit einem Vorfilm der Filmpaten des Jugendzentrums Rühme und 
der Ko-GS Rühme

Tims Eltern sind von der Stadt in einen kleinen Küstenort umgezogen, wo sie 
ein altes Hotel gekauft haben, das sie renovieren und wiedereröffnen wollen. 
Bei der Erkundung der Umgebung des Hotels stößt der Zehnjährige auf einen 
geheimen Gang, der in einem Raum voller seltsamer Geräte und Apparatu-
ren endet. Aus Versehen betätigt er einen Schalter – und schon beginnt es 
zu piepsen und zu flackern. Ohne es zu wissen, hat er eine alte Geheim-
dienstzentrale gefunden und wieder aktiviert. Dabei wird auch der ehemalige 
Meisterspion Simon aufgeweckt. Vor 40 Jahren ist dieser nämlich in einem 
dramatischen Moment zu seiner eigenen Sicherheit in einem Gefrierschrank 
versteckt worden und lag seitdem im Kälteschlaf. Tim ist sofort Feuer und 
Flamme und will Simon unbedingt helfen, den damaligen Fall endlich zu lö-
sen, denn der Verräter von damals ist immer noch auf freiem Fuß!

Die niederländische Agentenkomödie ist ein großer Spaß für große 
und kleine Spione, die Action, schnelle Autos und James Bond mö-
gen. Den Machern der „Mister Twister!“-Reihe ist auch hier wieder ein 
leichtfüßiger Familienfi lm gelungen, der ganz nebenbei vom Mut er-
zählt, den es braucht, um an einem neuen Ort wieder ganz von vorne 
anzufangen.

Giffoni Film Festival 2017: GRYPHON 6+ -Preis 
Kinderfilmfest Münster 2017: JULE – Preis der Kinderjury 
Europäisches Jugendfilmfestival Flandern Antwerpen & Brügge 2017
Cinekid Amsterdam 2016

ERÖFFNUNGSFILM

Sonntag | 4. März | 11:00 Uhr | Roter Saal
Dienstag | 6. März | 11:00 Uhr | Roter Saal

ab 8 Jahren



Ballade von Tibet
Regie: Zhang Wie | China 2017 | 85 Min. | Originalfassung mit 
deutscher Einsprache

Um in einer TV-Musikshow in Shenzhen im Süden Chinas aufzutreten, laufen 
vier Schüler aus ihrer Blindenschule in Gyangzê in Tibet weg. Jeder hat einen 
anderen Grund, warum er diese lange Odyssee auf sich nimmt: Thupten, auf 
einem Auge blind, auf dem anderen fast, will die Welt sehen, bevor sein 
Leben völlig dunkel wird. Droma will ihrer Oma beweisen, dass sie mehr 
kann als nur weben. Sonam, ein blinder Masseur, hat genug von seiner lang-
weiligen Arbeit, und Kelsang, der jüngste von ihnen, folgt den anderen, weil 
ihre Idee, tausende von Kilometern nach China zu reisen, nur um zu singen, 
lustig klingt. Mit einer alten Autorikscha und einem Beutel voller Birnen als 
Zahlmittel geht die Reise los. Was auch immer passiert, ihr Motto ist: „Eine 
einzelne Kuh darf ihre Herde nicht verlassen“.

Der Film des chinesischen Regisseurs Zhang Wie beruht auf einer 
wahren Begebenheit: 2010 ist in der Show „China‘s Got Talent“ tat-
sächlich ein Chorensemble blinder Schüler und Lehrer aus Tibet auf-
getreten und hat alle Zuschauer zutiefst berührt. In Tibet gilt Blindheit 
als eine Strafe des Himmels, die die Betroffenen wegen ihrer Schlech-
tigkeit in ihrem früheren Leben trifft. Sie werden diskriminiert und le-
ben ausgegrenzt von der übrigen Gesellschaft. Der TV-Auftritt hat in 
China eine Diskussion über den Umgang mit Gehandicapten in Gang 
gesetzt.

Michel Kinder und Jugend Filmfest Hamburg 2017: Nominierung für den 
Michel Filmpreis
Internationales Filmfestival Schlingel Chemnitz 2017

ab 9 Jahren

6 7

Sonntag | 4. März | 14:30 Uhr | Universum

Mein Leben als Zucchini
Regie: Claude Barras | Schweiz, Frankreich 2016 | 66 Min. | deutsche 
Fassung | Prädikat „Besonders wertvoll“ | FSK: ab 0

Zucchini – so lautet der Spitzname eines kleinen neunjährigen Jungen, der 
nach dem plötzlichen Tod seiner Mutter mit einem neuen Leben konfrontiert 
wird. Der fürsorgliche Polizist Raymond bringt ihn ins Heim zu Madame Papi-
neau, wo er fortan mit anderen Kindern aufwächst. Das Zusammenleben ist 
nicht immer einfach, denn auch der freche Simon, die besorgte Béatrice, die 
schüchterne Alice, der etwas zerzauste Jujube und der verträumte Ahmed 
haben bereits viel erlebt. Trotz ihrer Vorgeschichte raufen sie sich zusam-
men und geben einander Halt auf dem Weg, ihr Leben in ruhigere Bahnen zu 
lenken. Eines Tages stößt die mutige Camille zu ihnen und Zucchini ist zum 
ersten Mal im Leben ein bisschen verliebt: Camille ist einfach wunderbar! 
Doch ihre Tante ist auf das Pflegegeld aus und plant, Camille zu sich zu ho-
len. Können Zucchini und seine Freunde verhindern, dass die kleine Gruppe 
auseinandergerissen wird? 

„Mein Leben als Zucchini“ ist ein beeindruckender, warmherziger Ani-
mationsfi lm für die ganze Familie. In detaillierter, farbenfroher Stop-
Motion-Technik präsentiert Regisseur Claude Barras in seinem ersten 
Langfi lm mehr als kurzweilige Familienunterhaltung: Ihm gelingt es, 
schwierige Themen phantasievoll und leicht zugänglich zu behandeln. 

César 2017: Bester Animationsfilm
European Film Academy 2016: Bester europäischer Animationsfilm
Schweizer Filmpreis 2017: Bester Spielfilm, Beste Filmmusik
GOLDEN GLOBE 2017: Nominiert in der Kategorie „Bester Animationsfilm“
OSCAR 2017: Nominierung in der Kategorie „Bester Animationsfilm“ 
Cannes 2016: Nominiert für die Caméra d’Or

ab 8 Jahren

Sonntag | 4. März | 16:45 Uhr | Roter Saal
Dienstag | 6. März | 8:45 Uhr | Roter Saal

(Barrierefrei mit 

Greta und Starks)



Spatzenkino
Programmdauer inkl. Spielpausen ca. 45 Min.

Das Berliner Spatzenkino fliegt zum Sehpferdchen nach Braunschweig. Es 
bringt wieder ein paar ganz besondere Filme für kleine und große Kinder mit, 
die zum allerersten Mal ins Kino wollen. Die sind mal laut oder leise, traurig 
oder lustig – aber im Kino sind wir nicht allein und zusammen mit dem Spatz 
zaubern wir die Geschichten herbei: Licht aus, Film ab!

Ruhe. Zum Donnerwetternocheinmal!
Regie: Kai Pannen, Deutschland 2015

Die Nacht des Elefanten
Regie: Sandra Schießl, Deutschland 2012

Der Mond und ich
Regie: Nancy Biniadaki, Deutschland 2015

Mücken nerven Leute
Regie: Jessica Dürwald, Deutschland 2016

Die Berliner Kinderkino-Initiative wurde für ihr medienpädagogisches 
Konzept der behutsamen und kindgerechten Annäherung an das 
Medium Film im Kino mit dem Programmpreis der renommierten DE-
FA-Stiftung ausgezeichnet.

ab 4 Jahren

8 9

Dienstag | 6. März | 17:30 Uhr | C1 Cinema

Hinter der blauen Tür
Regie: Mariusz Palej | Polen 2016 | 90 Min. | deutsche Fassung |
FSK: ab 12

Łukasz weiß nicht so recht, wie ihm geschieht. Seit einem schweren Auto-
unfall auf dem Weg in die gemeinsamen Sommerferien liegt seine Mutter im 
Koma und er selbst ist auch schon viele Monate im Krankenhaus. Jetzt soll 
er bei seiner angeblichen Tante Agata in eine unheimliche Villa am Meer um-
ziehen und sich dort erholen. In seinem Zimmer gibt es eine blaue Tür, hinter 
der sich ein faszinierendes silbriges Universum vor ihm auftut: eine wunder-
schöne, scheinbar harmonische Welt, die von sonderbaren kleinen Vögeln 
und einem Schneider mit magischen Kräften bewohnt wird. So friedlich, wie 
sie wirkt, ist die Welt hinter der Tür jedoch nicht, ganz im Gegenteil. Als Łu-
kasz ein Silberfädchen mit in seine Welt nimmt, geschieht das Schreckliche: 
Seine Tante verwandelt sich in ein spinnenartiges Monster und es gibt nur 
eine Möglichkeit, sie zu retten: Łukasz muss zurück in die Silberwelt und 
dort das Böse besiegen. 

Das spannende Fantasy-Abenteuer basiert auf einem Buch von Mar-
cin Szczygielski, das in Polen einer der erfolgreichsten Jugendromane 
der letzten Jahre war. Endlich ein Gruselfi lm für jüngere Jugendliche, 
der mit raffi nierten Wendungen und einer ordentlichen Portion Fanta-
sy-Ausstattung Nervenkitzel erzeugt. 

Internationales Filmfestival Schlingel Chemnitz 2017: Lichtenauer 
Publikumspreis

ab 12 Jahren

Mittwoch | 7. März | 9:00 Uhr | Roter Saal
Mittwoch | 7. März | 15:30 Uhr | Roter Saal



Auf Augenhöhe
Regie: Evi Goldbrunner, Joachim Dollhopf | Deutschland 2016 | 98 Min. | 
deutsche Fassung | FSK: ab 6

Zu Gast: Evi Goldbrunner und Joachim Dollhopf (angefragt)

Seit dem Tod der Mutter lebt der zehnjährige Michi in einem Kinderheim. Als 
er einen alten Brief von ihr findet, bekommt er darin einen Hinweis, wer sein 
Vater sein könnte, den er nie kennengelernt hat. Doch die erste Begegnung 
ist für Michi ein Schock. Tom, sein vermeintlicher Papa, ist kleinwüchsig. 
So hat er sich seinen Vater nicht vorgestellt. Bald kommen die Jungen im 
Kinderheim hinter sein Geheimnis und ziehen Michi so lange damit auf, bis 
er es nicht mehr aushält. Notgedrungen sucht er Unterschlupf bei Tom, der 
ebenfalls mit der neuen Situation hadert, hat er bislang doch nichts von 
einer Vaterschaft geahnt. Es macht ihm zu schaffen, dass Michi ihn ablehnt 
und der Junge seinetwegen verspottet wird. Doch langsam nähern sich Tom 
und Michi an … 

Dem Film „Auf Augenhöhe“ gelingt das Kunststück, schwere Themen 
leicht zu vermitteln. Es geht um Verlust, der Sehnsucht nach Zugehö-
rigkeit und Familie, um Diskriminierung und Ausgrenzung. Dank der 
humorvollen, unsentimentalen Inszenierung und Figuren mit Ecken 
und Kanten driftet der Film nie ins Melodramatische ab, sondern ver-
mittelt seine Botschaft von Toleranz mit Spaß und Lebensfreude.

Deutscher Filmpreis 2017: Bester Kinderfilm
Kindertiger 2017: Drehbuchpreis
Kinderfilmfest München 2016: Publikumspreis 
Internationales Filmfestival Schlingel Chemnitz 2016: Jugend- und 
Kinderfilmpreis des Goethe-Instituts
Gewinner der Initiative „Der besondere Kinderfilm“ 2014/2015

ab 8 Jahren

10 11

Mittwoch | 7. März | 11:00 Uhr | Roter Saal
Freitag | 9. März | 16:45 Uhr | Universum

Nur ein Tag
Regie: Martin Baltscheit | Deutschland 2017 | 75 Min. | deutsche Fassung | 
FSK: ab 0

Zu Gast: Martin Baltscheit 

Wildschwein und Fuchs sind beste Freunde und wollen heute einfach gar 
nichts tun. Einfach nur vor ihrem Haus unten am Ufer des Flusses sitzen und 
glücklich sein. Da schlüpft direkt vor ihren Augen eine bezaubernde kleine 
Eintagsfliege. Sie weiß ganz genau, was sie will: „Erstens einen Beruf ler-
nen. Zweitens heiraten. Drittens alt werden. Und dann natürlich noch ein 
paar Sprachen lernen.“
Wären sie doch bloß schnell abgehauen, denn wer soll jetzt noch den Mut 
haben, ihr die Wahrheit zu sagen, dass dieser Tag ihr einziger sein wird? Eine 
kleine Notlüge hilft und alle drei verbringen den schönsten und glücklichs-
ten Tag ihres Lebens mit Spielen, Abenteuern und Philosophieren über das 
Leben. Und auch am nächsten Morgen schlüpft wieder eine Eintagsfliege …

Ursprünglich als Theaterstück geschrieben, besetzt Regisseur und 
Autor Martin Baltscheit auch für sein Spielfi lmdebüt die Tiere mit re-
alen Schauspielern. Die Tierfi guren zeigen wie in jeder Fabel sehr 
menschliche Gefühls- und Erfahrungswelten. Dabei stellen sie exis-
tentielle Fragen: Was ist wichtig im Leben? Welche Bedeutung hat der 
Tod für das Leben? Und vor allem: Was kann man tun, wenn man nur 
einen Tag zum Leben hat und an diesem Tag richtig glücklich sein will?

Kinderfilmfest München 2017: Weltpremiere 
Kindertiger 2017: Nominiert für den Drehbuchpreis von Vision Kino und KiKA 
Bremer Kinder- und Jugendfilmfest 2017
Cinepänz - Kölner Kinderfilmfest 2017
KinderFilmFest Münster 2017

ab 6 Jahren

Donnerstag | 8. März | 8:45 Uhr | Roter Saal
Samstag | 10. März | 16:45 Uhr | Universum 



Blanka
Regie: Kohki Hasei | Italien, Japan, Philippinen 2015 | 75 Min. | 
deutsche Fassung

Seit Blanka im Fernsehen eine wunderschöne Schauspielerin mit ihrem 
neuen Adoptivkind gesehen hat, will sie dasselbe tun, nur umgekehrt. Sie 
hängt Plakate in der Stadt auf: „Kaufe Mutter für 30.000 Pesos“. Denn die 
Elfjährige lebt als Straßenkind in Manila, der riesigen Hauptstadt der Phil-
ippinen. Sie hat einen Schlafplatz aus Pappkartons und Tüchern und schlägt 
sich ganz allein mit Betrügereien und Diebstählen durchs Leben. Eines Tages 
lernt sie den blinden Straßenmusiker Peter kennen. Obwohl sie ihn zunächst 
beklaut, zieht es sie immer wieder zu ihm hin und irgendwann beginnen sie, 
gemeinsam Musik zu machen. Sie haben Erfolg, dürfen sogar in einer Bar 
auftreten und Blanka kann Geld zur Seite legen. Aber das Glück währt nicht 
lange. Bald verlieren sie den Job wieder und geraten darüber sogar in Streit. 
Jetzt ist Blanka wieder alleine, dabei war es doch eben noch so schön zu 
zweit.

In seinem Spielfi lmdebüt packt der japanische Dokumentarfi lmer Koh-
ki Hasei die harte Realität auf den Straßen von Manila in die Form 
eines Märchens. Dabei wird die Figur der Blanka nicht elend, sondern 
stark, stolz und mit großem Selbstbewusstsein gezeichnet. Er erzählt 
dabei, dass man sich Liebe nicht kaufen kann und die Sehnsucht nach 
einem richtigen Zuhause, wo jemand auf einen wartet, in jedem steckt.

Tel Aviv International Children’s Film Festival 2016: Human Values Award
Fribourg IFF 2016: Publikumspreis 
Internationale Filmfestspiele von Venedig 2015: Laterna Magica für den 
besten ausländischen Film
Olympia IFF für Kinder und junge Erwachsene 2015: Best Children’s Feature 
Film

ab 10 Jahren

12 13

Donnerstag | 8. März | 11:00 Uhr | Roter Saal
Sonntag | 11. März | 11:00 Uhr | Roter Saal

Kinder des Lichts
Regie: David Ruf | Türkei, Deutschland, Syrien 2016 | 70 Min. | 
Originalfassung mit Untertiteln und deutscher Einsprache

Nachdem ihr Vater verschwunden ist und die Miliz ihre Großmutter getötet 
hat, ist die elfjährige Raisa mit ihrem kleinen Bruder Walid allein. Sie träumt 
von einem „Land des Lichts“ – ein imaginärer Ort ohne Gewalt und Hass. 
Ein Ort, an dem sich alle Wünsche und Träume erfüllen. Die Geschwister 
gehen los und auf dem Weg schließen sich ihnen andere Kinder an. Gemein-
sam wollen sie dorthin, wo alle Menschen gleich sind, egal welcher Gruppe 
oder welcher Religion sie angehören. In diesem friedlichen Land können die 
Kinder ohne Sorgen spielen und die Eltern kümmern sich um sie. Während 
alle anderen anfangen, an Raisas Phantasie zu glauben und ihr auf dem ge-
fährlichen Weg folgen, versteht sie selber allmählich, dass diese Welt nicht 
existiert. Die Gemeinschaft der Freunde wird schließlich mit der Dunkelheit, 
dem Misstrauen und der Angst konfrontiert, die ihre gemeinsame Reise 
scheitern lassen könnte.

Regisseur David Ruf organisierte 2013 mit „Speak Syria“ an der tür-
kisch-syrischen Grenze Theaterworkshops für Flüchtlingskinder. Die 
Teilnehmer dieser Workshops haben gemeinsam die Geschichte der 
„Kinder des Lichts“ entwickelt, die in diesem Diplomfi lm auch mit ihnen 
realisiert wurde. Dabei ist die fi ktive Geschichte in einen dokumenta-
rischen Rahmen eingebettet,  der uns von den realen Lebensumstän-
den der jungen Schauspieler erzählt. Als Kontrapunkt zu ihren eige-
nen leidvollen Biographien bildet ihre Fähigkeit zur Phantasie einen 
letzten Zufl uchtsort.

Filmfestival Max Ophüls Preis 2017: MOP-Watchlist
FILEM‘ON International Childrens‘ Film Festival Brüssel 2016: 
Best Feature Film der Kinderjury und Best Feature Film der Teenager Jury
ICFF International Children Film Festival Delhi India 2016

ab 12 Jahren

Donnerstag | 8. März | 17:30 Uhr | C1 Cinema
Freitag | 9. März | 11:00 Uhr | C1 Cinema



Das Mädchen vom Änziloch
Regie: Alice Schmid | Schweiz 2016 | 87 Min. | deutsche Fassung | 
Dokumentarfilm

Laura lebt auf einem Hof in den Schweizer Bergen. Sie hilft den Eltern bei 
der Arbeit, versorgt die Tiere oder zieht sich in einen Wohnwagen zurück, 
um Tagebuch zu schreiben. Denn sonst hat sie niemanden, dem sie erzählen 
kann, wie sie sich fühlt, worüber sie nachdenkt und wovon sie träumt. Als 
Thom, ein Stadtkind, für eine Woche auf den Hof kommt, hat sie endlich ei-
nen Freund, mit dem sie sich über die geheimnisvolle Sage von Änziloch, die 
sich die Dorfbewohner seit Generationen erzählen, austauschen kann. Mit 
einem großen Fernglas und stundenlangem Liegen auf der Wiese beobachtet 
und hört Laura ihre Welt: Schritte überm Waldboden, Strohrascheln, Som-
merfliegen, ein Kaninchen, dem das Fell abgezogen wird, der Landfrauenchor 
in der Wirtschaft: Für Laura ist all das nicht schön oder brutal, sondern der 
unspektakulär normale Werdegang des Lebens.

Der Dokumentarfi lm besticht mit großartigen Naturaufnahmen und ei-
ner kommentarlosen Erzählweise, mit der Alice Schmid das dörfl iche 
Allgemeinwissen um die Sage gegen die subjektiven Beobachtungen 
und Gedanken der Zwölfjährigen setzt und sich so dem Innenleben 
des Mädchens annähert. 

European Children’s Film Association 2017: ECFA Doc Award Filem‘on, 
ECFA-Award LUCAS
Film Festival della Lessinia 2017: Bester Dokumentarfilm 
European Film Academy 2017: Nominiert für den EFA Young Audience Award 
Albert Koechlin Stiftung: Innerschweizer Filmpreis 2017 

ab 11 Jahren

14 15

Freitag | 9. März | 8:45 Uhr | C1 Cinema

Einfach Charlie
Regie: Rebekah Fortune | Großbritannien 2016 | 99 Min. | Originalfassung 
mit deutscher Einsprache

So viele Jungs träumen von einer Fußballkarriere, Charlie könnte sie tat-
sächlich schaffen. Sein Talent ist riesig, das Angebot eines angesehenen 
Klubs liegt vor und ein Weg scheint ihm offen zu stehen, den sein Vater 
selbst nie verwirklichen konnte. Charlie liebt seine Familie und doch muss 
er ihnen endlich etwas anvertrauen, was seine ganze Umgebung auseinan-
derreißen wird und alles bedroht, was er liebt. Einschließlich seines eigenen 
Lebens. Denn Charlie lebt zwar im Körper eines Jungen, aber innerlich ist er 
ganz und gar ein Mädchen. Wie soll er seiner Familie erzählen, dass er viel 
lieber Röcke und Kleider tragen und sich die Haare in einem Pferdeschwanz 
hochbinden möchte? Lippenstift benutzen, Parfüm auftragen und, wenn 
schon Fußball spielen, dann in einer Mädchenmannschaft? Er wünscht sich 
nichts sehnlicher, als endlich einfach Charlie zu sein. Und die weiß genau, 
wer sie ist. 

Ein zutiefst empathischer Film über einen 14-jährigen Transgender-
Teenager, der bei seinem Coming-out auf die Vorurteile, Ablehnungen 
und Irritationen seiner sozialen Umgebung trifft. Alle müssen lernen, 
dass Charlie nicht ein Mädchen sein möchte, sondern ein Mädchen 
ist. Sehr realistisch zeigt das Drama, wie schwer es insbesondere für 
die Familie ist, bis es ihr gelingt, ihr Kind auf seinem eingeschlagenen 
Weg zu unterstützen.

Edinburgh Film Festival 2017: Publikumspreis 
British Independent Film Award 2017: Nominiert in der Kategorie 
„Bester Newcomer“ 
Internationales Filmfestival Schlingel Chemnitz 2017: Hauptpreis der
Sächsischen Landesmedienanstalt SLM, Filmpreis der Juniorjury
Shanghai IFF 2017

ab 12 Jahren

Samstag | 10. März | 11:00 Uhr | Roter Saal



Hotel Big L
Regie: Ineke Houtman | Niederlande 2017 | 85 Min. | deutsche Fassung

Für den dreizehnjährigen Kos ist sein Vater der beste Freund. Nach dem Tod 
seiner Mutter lebt er mit ihm und seinen drei Schwestern Libbie, Briek und 
Pel in einem Strandhotel hinter den Dünen. Ganz allein unter den Mädchen 
hat er es nicht immer leicht, und auch mit seiner Schulfreundin Isabel, in 
die er heimlich verliebt ist, weiß er nicht, wie er reden soll. Da bekommt 
sein Vater einen Herzinfarkt und muss im Krankenhaus operiert werden. Die 
Geschwister sind auf sich allein gestellt und merken schnell, dass das Hotel 
hochverschuldet ist und kurz vor dem Aus steht. Damit es nicht zwangsge-
räumt wird, muss dringend Geld her. Da kommt ein Schönheitswettbewerb, 
der mit einem großen Gewinn lockt, genau richtig, um das Familienhotel zu 
retten. 

Nach dem gleichnamigen Jugendroman von Sjoerd Kuyper ist diese 
Komödie ein wunderbar entspannter Film für die ganze Familie, der 
großen Spaß macht. Voller Sympathie für das Chaos und die drama-
tischen Turbulenzen einer Familie gelingt es der niederländischen 
Regisseurin Ineke Houtman in ihrem sechsten Kinderfi lm, spannend 
und witzig zugleich vom Zusammenhalt einer Familie und von den Ge-
fühlen und Gedanken eines heranwachsenden Jungen zu erzählen.

Michel Kinder und Jugend Filmfest Hamburg 2017: Nominierung für den
Michel Filmpreis
Internationales Filmfest Chemnitz 2017
Internationales Kinderfilmfest Wien 2017

ab 8 Jahren
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Samstag | 10. März | 14:30 Uhr | Roter Saal

Schatzsuche
Regie: María Novaro | Mexiko 2017 | 95 Min. | Originalfassung mit deutscher 
Einsprache

Dylan, Andrea und ihr kleiner Bruder ziehen mit ihren Eltern an die mexika-
nische Pazifikküste. Barra de Potosi liegt in einem tropischen Paradies. Die 
Schule befindet sich direkt am Strand und Dylan kann dort mit seinen neuen 
Freunden Schildkrötenbabys beim Schlüpfen beobachten, Krebse fangen und 
baden gehen. Auf den Dorffesten werden leckere Empanadas aufgetischt 
und irgendjemand singt immer ein Lied. Als dem siebenjährigen Dylan ei-
nes Nachts der Geist des weltberühmten englischen Piraten Francis Drake 
begegnet, berichtet ihm dieser, dass er vor vierhundert Jahren hier etwas 
vergessen hat. Einen Schatz vielleicht? Und sehen die Felsen von Los Morros 
nicht genauso aus wie die von der Schatzinsel in seinem Computerspiel? 
Jetzt muss er nur noch das große X finden, unter dem sich immer die Schätze 
verbergen …

Konsequent aus kindlicher Perspektive wird der Alltag in einer eben-
so paradiesischen wie exotischen Umgebung gezeigt. Mit dokumen-
tarischer Bildsprache erzählt María Novaro, eine der erfolgreichsten 
mexikanischen Regisseurinnen, in ruhigem gemächlichen Tempo von 
einer sagenhaften Entdeckungsreise, deren Ausbeute weit wertvoller 
ist als die Golddukaten eines Piratenschatzes: „Der wirkliche Schatz 
seid ihr, Kinder, und der Planet, auf dem wir leben.“ Fast fühlt man 
sich im Urlaub.

Berlinale 2017: Generation Kplus
Internationales Kinofestival FICG Guadalajara 2017 
Cine Mas San Francisco Latino Film Festival 2017
Miami Film Festival 2017
Kinderfilmfest München 2017

ab 6 Jahren

Sonntag | 11. März | 14:30 Uhr | Universum



Moderation und Filmgespräche

Eva-Maria Schneider-Reuter 
studierte Schauspiel, arbeitet als 
Schauspielerin am Theater und beim 
Film und als Moderatorin auf vielen 
Festivals. Sie produziert, inszeniert 
und lehrt Theater. Mittlerweile lebt 
sie mit zwei Kindern in Berlin und ar-
beitet freischaffend als Theater- und 
Medienpädagogin deutschlandweit. 
Das Geschichtenerzählen beschäftigt 
sie als Storytellerin auf der Bühne, 
als Stimme für Hörbücher, als Mu-
sikerin und im Gespräch mit einem 
Kinopublikum.

Johanna von Fehrn-Stender 
hat Erziehungs- und Bildungswissen-
schaften studiert und fühlt sich als 
Kinokind zwischen Leinwand und 
Projektor besonders wohl. Während 
eines Praktikums bei VISION KINO 
sammelte sie erste Erfahrungen in 
Sachen Filmbildung, die sie in der 
Mitarbeit bei der SchulKinoWoche 
Hamburg weiter ausbauen konnte.
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Sonntag | 11. März | 16:45 Uhr | Roter Saal

Ab in den Himmel 
Regie: Peter Lennstrand | Schweden 2016 | 82 Min. | Originalfassung mit
deutscher Einsprache

Es ist der letzte Schultag, endlich Sommerferien. Eigentlich soll die acht-
jährige Pottan die nächsten beiden Wochen auf einem Ponyhof verbrin-
gen, doch ihre vielbeschäftigten Eltern setzen sie versehentlich bei einem 
Schrottplatz ab. Nach kurzer Beratung nehmen die skurrilen Bewohner des 
Hofes das Mädchen auf und unversehens wird sie Teil einer geheimen Welt-
raummission. Dennis, Ture und vor allem ihr Chef Rydberg haben nämlich 
einen großen Plan: sie bauen eine Rakete, mit der sie ins All fliegen und 
all den wertvollen Satellitenmüll einsammeln wollen, um ihn anschließend 
auf der Erde zu Geld zu machen. Dort oben, so ist sich jeder von ihnen auf 
seine Weise sicher, gehen Träume in Erfüllung und liegen großartige Schätze 
verborgen. Vielleicht kann man sogar reich werden? Pottan tritt unverhofft 
eine unglaubliche Reise an.

Die lebensgroßen Puppen von Petter Lennstrand sind dem schwe-
dischen Fernsehpublikum bereits wohlbekannt und jetzt erstmals im 
Kino zu sehen. Die Selbstverständlichkeit, mit der die Puppen mit 
den menschlichen Akteuren agieren, hat etwas Schräges und absolut 
Bezauberndes. Sie erzählen gewohnt frech und unkonventionell vom 
Wert der Freundschaft und der Bedeutung des scheinbar Belanglo-
sen. Eine große Komödie mit skurrilen Figuren, einer großen Popcorn-
maschine und viel Alu.

Kinderfilmfestival Zlín 2017: ECFA-PREIS 
Berlinale 2017
Internationales Kinderfilmfest Wien 2017
Nordische Filmtage Lübeck 2017

ab 7 Jahren

ABSCHLUSSFILM



WORKSHOP Durchgedreht24 
Mini-Edition Kurzfilmdreh
mit dem Organisationsteam von Braunschweiger Selbstfilmfest 
durchgedreht 24.

Ihr wollt euch auch einmal an einem Kurzfilmdreh versuchen? Das Organi-
sationsteam von durchgedreht 24 dreht mit euch in kleinen Gruppen  eigene 
Kurzfilme. Ihr erhaltet zu Beginn eine Technik-Einführung und dürft dann 
eure Kreativität selbst auf die Probe stellen - mit 3 vorgegebenen Begriffen 
und der Unterstützung aus dem Orga-Team gestaltet ihr eure eigenen Filme. 
In einer kleinen Feedbackrunde werden die Ergebnisse mit Euch besprochen 
und besondere Leistungen gekrönt. Den fertigen Film könnt ihr dann mit 
nach Hause nehmen.

Tatendrang, Ideenreichtum, eine Kamera, und besondere Regeln – 
das einzigartige durchgedreht 24 Selbstfi lmfest rund um Kurzfi lme 
ist über Braunschweig hinaus bekannt. Alljährlich versuchen diver-
se Teams, sich und ihre eigenen Filmkonzepte im durchgedreht 24 
Selbstfi lmfest zu beweisen. Ein Zeitlimit von 24 Stunden und die 
Null-Filmschnitt-Regel sorgen für gehörige Spannung. Das ist nicht 
nur etwas für erfahrene Filmprofi s, sondern für alle, die Interesse und 
Spaß an Film haben.

20 21

Sonntag | 4. März | 11:30 Uhr | Blauer Saal
Sonntag | 4. März | 14:30 Uhr | Blauer Saal
Für Schulklassen (ab Klasse 4 bis Klasse 9, Teilnehmerzahl: min. 24 bis max. 30 Personen)

Montag | 5. März | 9:00 Uhr | Blauer Saal
Montag | 5. März | 11:00 Uhr | Blauer Saal
Dienstag | 6. März | 9:00 Uhr | Blauer Saal
Dienstag | 6. März | 11:00 Uhr | Blauer Saal

WORKSHOP FILMSCHULE 
mit Chris Ostermann, Medienpädagoge/Kameramann und 
Dipl. Pädagoge Andreas Nodewald, freier Medienpädagoge

In der Filmschule könnt ihr Studioathmosphäre schnuppern und wichtigen 
Fragen echter Filmemacher auf den Grund gehen. Dabei erhaltet ihr Einbli-
cke in die Arbeit und Kunst des Filmemachens. Ihr erfahrt, wie eine TalkShow 
abläuft, wie ein Trickfilm ganz einfach selbst gemacht wird oder wie man das 
Filmmaterial nachträglich schneidet und vertont. Nach einer kurzen Einfüh-
rung geht’s dann auch schon in die Praxis, wo das Handwerk des Moderators 
oder der Kamerafrau direkt vor und hinter der Kamera erprobt werden kann. 

Der Workshop Filmschule dauert rund 90 Minuten.

Workshop Filmschule und Workshop Durchgedreht24 
Teilnahme*: 5 Euro | mit Braunschweig Pass: 3 Euro

Eine Anmeldung ist erforderlich unter: 
sehpferdchen@braunschweig.de oder Tel. (0531) 470–4844

*Enthalten ist ein Gutschein „2 für 1“, mit dem zwei Personen zum Preis von 
3,50 € einen Festivalfilm im Roten Saal besuchen können (gilt nicht für den 
Eröffnungsfilm).

Für alle 
Interessierten von 

10 bis 13 Jahren.

Donnerstag | 8. März | 16:00 bis 18:00 Uhr | 
Blauer Saal 

Sehpferdchen aktiv

Für alle 
Interessierten von 

10 bis 13 Jahren.

Sehpferdchen aktiv



Filmpatenschaften
Schon vor Beginn des Festivals waren Schulen und Kindergruppen aufgeru-
fen, eine Filmpatenschaft für einen der Festivalfilme des Sehpferdchens zu 
übernehmen. 

Gesucht wurden Schulklassen und Kindergruppen, die Lust darauf haben, 
sich einmal selbst als Moderatorin, Interviewer, Kamerafrau, Schauspieler 
oder Tonassistent vor bzw. hinter der Kamera auszuprobieren und einen 
Kurzfilm zu drehen. 

Die Filmpaten sichteten dazu den von ihnen ausgesuchten Film schon einige 
Wochen vor dem Filmfest, entwickelten inspiriert vom Festivalfilm ein The-
ma für ihren Kurzfilm, schrieben ein Drehbuch und drehten dann selbständig 
ihren eigenen Filmbeitrag. 

Jeder so entstandene Patenfilm hat seine Premiere beim Kinderfilmfest 
Sehpferdchen im Kino. Gezeigt werden die Patenfilme als Vorfilme vor dem 
jeweiligen Festivalfilm auf großer Leinwand. Bei den Vorführungen sind die 
Klassen als Gäste dabei. Die jungen Filmschaffenden werden dem Publikum 
vorgestellt und zur Entstehung ihres Werkes befragt. 

Sehpferdchen aktiv
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„Hilfe, unser Lehrer ist ein Frosch“ © Little Dream Entertainment

Vom 12. Februar bis 9. März 2018 
Unterrichtsbezogene Filme für alle Altersstufen und Schulformen
Die 14. SchulKinoWochen Niedersachsen bieten in den 100 teilnehmenden 
Kinos Literaturverfilmungen, Filme zu Flucht und Migration, zu politischen 
und geschichtlichen Themen, für Grundschulklassen oder für den Fremd-
sprachenunterricht (französische, englische und spanische Originalfassun-
gen mit Untertiteln). Die Programme aller beteiligten Kinos sind im Internet 
unter www.schulkinowochen-nds.de zu finden.

Mehrere Sonderprogramme stehen 2018 im Fokus der SchulKinoWochen. 
Das Programm zu nachhaltiger Entwicklung „17 Ziele, EINE Zukunft“ zeigt 
Filme zu den Zielen „Kein Hunger”, „Hochwertige Bildung“, „Nachhaltige/r 
Konsum und Produktion“ sowie „Frieden, Gerechtigkeit und starke Insti-
tutionen“; die Filmauswahl zum Wissenschaftsjahr 2018 „Arbeitswelten 
der Zukunft“ fordert Schülerinnen und Schüler auf, die eigene Rolle in der 
Arbeitswelt von morgen zu hinterfragen. Das Programm „Film, a language 
without borders“ stellt acht europäische Kinder- und Jugendspielfilme vor, 
das Filmprogramm „Konflikte in der offenen Gesellschaft“ umfasst eine 
Auswahl, die Konflikte thematisiert, die in einer pluralistisch-demokrati-
schen Gesellschaft verhandelt und ausgetragen werden.

Fortbildungen
Eingebunden in die SchulKinoWochen Niedersachsen sind Lehrerfortbildun-
gen und Fachtage in Kooperation mit kommunalen Medienzentren, Bildungs-
stätten und dem Niedersächsischen Landesinstitut für schulische Qualitäts-
entwicklung (NLQ). 

Information: Tel. 0511–228 7970
Anmeldung: www.schulkinowochen-nds.de



Hinweise

Filmgespräche
Im Kinosaal werden alle Filmvorstellungen filmpädagogisch begleitet und 
moderiert. In einem Filmgespräch können Fragen gestellt und beantwortet 
werden. So kann jeder Film intensiv nachwirken und genauer verstanden 
werden.

Gäste
Regisseure, Darsteller und andere Gäste sagen ihren Besuch oft erst kurz-
fristig zu. Beachten Sie deshalb unsere aktuellen Hinweise auf www.braun-
schweig.de/sehpferdchen oder auf unserer facebook-Seite.

Was bedeutet „deutsche Einsprache“?
Dem „Sehpferdchen“ ist es als Festival ein besonderes Anliegen, Filme zu 
zeigen, die nicht oder noch nicht in deutschen Kinos laufen. Für einige Filme 
im Programm gibt es daher keine deutsch synchronisierte Fassung auf dem 
Filmmarkt. Diese Filme laufen in ihrer jeweiligen Originalfassung, also in 
ihrer Originalsprache.
Damit die Filmdialoge verstanden werden, spricht eine professionelle Ein-
sprecherin bzw. ein Einsprecher diese live im Kinosaal dezent über ein Mi-
krofon ein. Daraus entsteht eine spezielle Qualität, denn die Filme wirken 
mit den echten Stimmen der Darstellerinnen und Darsteller authentisch und 
nah.

Wer sind Greta und Starks? Barrierefrei ins Kino
Über die Apps Greta & Starks sind die Vorstellungen auch für Gäste mit Hör- 
oder Sehbeeinträchtigung zugänglich: Greta flüstert Audiodeskriptionen und 
Starks spielt Untertitel ab. Damit können sie eigenständig und unabhängig 
alle vorhandenen gesprochenen Filmbeschreibungen und Untertitel syn-
chron zum Film abspielen. Die Apps sind kostenlos und auf Standard-Smart-
phones abspielbar. 

Was bedeuten die Altersempfehlungen?
Zu jedem Film geben wir eine Empfehlung, ab welchem Alter er geeignet 
ist. Im Unterschied zur „Freiwilligen Selbstkontrolle Kino“ (FSK), die ihre 
Entscheidungen nach Jugendschutzkriterien trifft – also Schaden vom Zu-
schauer fernhalten will – , richten sich unsere Empfehlungen daran aus, ab 
wann Kinder und Jugendliche einen Film verstehen und erfassen können. 
Wir treffen dabei feinere Abstufungen als es der FSK möglich ist, dürfen 
diese aber selbstverständlich nicht unterschreiten.

Reservierung
Wir empfehlen insbesondere für Schulklassen und Gruppen eine frühzeitige 
Reservierung für Filmvorstellungen und für die Workshops. Reservierungen 
sind telefonisch, per E-Mail oder über die Homepage möglich. Nähere Infor-
mationen finden sich auf der Rückseite dieses Programmheftes.
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Rückblick auf 

das Sehpferdchen 2016 



PROGRAMMÜBERSICHT 

Samstag | 10. März 

11:00 Uhr | Das Mädchen vom Änziloch | Roter Saal | ab 11 J. | 
Schweiz 2016 | 87 Min. | Dokumentarfilm | S. 15

14:30 Uhr | Schatzsuche | Roter Saal | ab 6 J. | Mexiko 2017 | 
95 Min.  | S. 16

16:45 Uhr | Auf Augenhöhe | Universum | ab 8 J. | Deutschland 2016 | 
98 Min. | Zu Gast: Evi Goldbrunner und Joachim Dollhopf (angefragt) | S. 11

Freitag | 9. März 

8:45 Uhr | Einfach Charlie | C1 Cinema | ab 12 J. | Großbritannien 2016 
| 99 Min.| S. 14

11:00 Uhr | Blanka | C1 Cinema | ab 10 J. | Italien, Japan, Philippinen 
2015 | 75 Min. | S. 13

16:45 Uhr | Nur ein Tag | Universum | ab 6 J. | Deutschland 2017 | 
75 Min. | Zu Gast: Martin Baltscheit | S. 10 

Sonntag | 4. März 

11:00 Uhr | Hero Steps | Roter Saal | ab 8 J. | Kolumbien 2016 | 
90 Min. | S. 5

11:30 Uhr & 14:30 Uhr | FILMSCHULE – ein Workshop | Blauer 
Saal | S. 20

14:30 Uhr | Mein Leben als Zucchini | Universum | ab 8 J. (Barriere-
frei mit Greta und Starks) | Schweiz, Frankreich 2016 | 66 Min. | S. 6

16:45 Uhr | Ballade von Tibet |  Roter Saal | ab 9 J. | China 2017 | 
85 Min. | S. 7

BITTE für die eigene Planung beachten: Durch Moderation 
und anschließendes Filmgespräch dauert eine Vorstellung 
länger als die jeweils angegebene Filmlaufzeit.

Montag | 5. März 

9:00 Uhr & 11:00 Uhr | FILMSCHULE – ein Workshop | Blauer 
Saal | S. 20

Dienstag | 6. März 

8:45 Uhr | Ballade von Tibet | Roter Saal | ab 9 J. | China 2017 | 
85 Min. | S. 7

9:00 Uhr & 11:00 Uhr | FILMSCHULE – ein Workshop | 
Blauer Saal |S. 20

11:00 Uhr | Hero Steps | Roter Saal | ab 8 J. | Kolumbien 2016 | 
90 Min. | S. 5

17:30 Uhr | Hinter der blauen Tür | C1 Cinema | ab 12 J. | Polen 
2016 | 90 Min. | S. 8

Samstag | 3. März 

15:00 Uhr | Meisterspion | Roter Saal | ab 8 J. | Niederlande 2016 | 
74 Min. | Mit einem Vorfilm der Filmpaten des Jugendzentrums Rühme und 
der Ko-GS Rühme  | S. 4

ERÖFFNUNGSFILM

Sehpferdchen aktiv

Sonntag | 11. März 

11:00 Uhr | Kinder des Lichts | Roter Saal | ab 12 J. | Türkei, 
Deutschland, Syrien 2016 | 70 Min. | S. 12

14:30 Uhr | Hotel Big L | Universum | ab 8 J. | Niederlande 2017 | 
85 Min. | S. 17

16:45 Uhr | Ab in den Himmel | Roter Saal | ab 7 J. | Schweden 
2016 | 82 Min. | S. 18

Donnerstag | 8. März

8:45 Uhr | Auf Augenhöhe | Roter Saal | ab 8 J. | Deutschland 2016 | 
98 Min. | Zu Gast: Evi Goldbrunner und Joachim Dollhopf (angefragt) | S. 11

11:00 Uhr | Kinder des Lichts | Roter Saal | ab 12 J. | Türkei, 
Deutschland, Syrien 2016 | 70 Min. | S. 12

16:00 bis 18:00 Uhr | WORKSHOP Durchgedreht24 Mini-Edition 
Kurzfilmdreh | Blauer Saal | S. 21

17:30 Uhr | Blanka | C1 Cinema | ab 10 J. | Italien, Japan, Philippinen 
2015 | 75 Min. | S. 13

Mittwoch | 7. März 

9:00 Uhr | Spatzenkino | Roter Saal | ab 4 J. | ca. 45 Min. | S. 9

11:00 Uhr | Nur ein Tag | Roter Saal | ab 6 J. | Deutschland 2017 | 
75 Min. | Zu Gast: Martin Baltscheit | S. 10 

15:30 Uhr | Spatzenkino | Roter Saal | ab 4 J. | ca. 45 Min. | S. 9 ABSCHLUSSFILM

Sehpferdchen aktiv

Sehpferdchen aktiv

Sehpferdchen aktiv



FESTIVALINFOS
Veranstaltungsorte
Roter Saal im Schloss | Schlossplatz 1 | Braunschweig
C1 Cinema | Lange Straße 60 | Braunschweig
Universum Filmtheater | Neue Straße 8 | Braunschweig
Blauer Saal im Schloss | Schlossplatz 2 | Braunschweig

Eintritt/Teilnahmebeitrag
Filmvorführungen: 3,50 Euro | mit Braunschweig Pass: Eintritt frei
FilmSchule & Workshop durchgedreht24: 5 Euro | mit Braunschweig
Pass: 3 Euro

Kartenreservierung/Anmeldung für alle Veranstaltungen
Es wird eine Reservierung/Anmeldung online unter
www.braunschweig.de/sehpferdchen oder telefonisch unter 
0531 470–4844 empfohlen.
Abholung der reservierten Karten spätestens 15 Min. vor 
Veranstaltungsbeginn.

Anmeldung von Schulklassen/Gruppen
über das Anmeldeformular unter www.braunschweig.de/sehpferdchen.
Die Anmeldung ist ab ihrer schriftlichen Bestätigung durch das Sehpferd-
chen-Büro verbindlich. Um Abholung und Bezahlung der Eintrittskarten bis 
15 Min. vor Veranstaltungsbeginn an der Kasse wird gebeten. Lehrkräfte und 
weitere Begleitpersonen von Schulklassen bzw. Gruppen erhalten kosten-
freien Eintritt.

Beratung und weitere Informationen
im Kulturinstitut unter Tel. 0531 470–4861.
E-Mail: sehpferdchen@braunschweig.de

Veranstalter: Förderer: Medienpartner:

Partner:


